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Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen Aktiengesellschaft 

Lagebericht 2022 
 

 

I. Grundlagen des Unternehmens 
 

1. Geschäftsmodell des Unternehmens 
 

Die BOGESTRA ist als kommunales Verkehrsunternehmen im mittleren Ruhrgebiet tätig. Die 

wesentliche Aufgabe ist die Erbringung des öffentlichen Nahverkehrs mit Stadtbahnen, 

Straßenbahnen und Kraftomnibussen in den Städten Bochum und Gelsenkirchen sowie Herne, 

Dortmund, Hagen und den Kreisen Ennepe-Ruhr und Recklinghausen. 
 

2. Forschung und Entwicklung 
 

Die Gesellschaft betreibt keine Forschung und Entwicklung. 
 

3. Öffentlicher Zweck  
 

Mit der Erbringung von Verkehrsdienstleistungen im öffentlichen Personennahverkehr für die 

Städte Bochum und Gelsenkirchen sowie für die angrenzenden Kommunen und Kreise hat die 

BOGESTRA den ihr entsprechend den Vorschriften der Gemeindeordnung NRW übertragenen 

öffentlichen Zweck nachhaltig erfüllt.  
 

 

II. Wirtschaftsbericht 
 

1. Rahmenbedingungen 
 

Die Wirtschaftsentwicklung war im Laufe des Jahres 2022 weniger durch die globale Corona-

Pandemie beeinflusst als in den beiden Jahren zuvor. Allerdings führten der anhaltende 

Ukraine-Konflikt und die damit verbundene Energiekrise, wie auch die Lieferschwierigkeiten 

bei Rohstoffen, zu einer überdurchschnittlich hohen Inflationsrate. Die steigenden 

Kraftstoffpreise und das weiter zunehmende Umweltbewusstsein ließen, verbunden mit einem 

deutlich verbesserten Leistungsangebot im ÖPNV und SPNV, einen Umstieg auf den ÖPNV 

und somit verbunden einen deutlichen Zuwachs bei den Fahrgastzahlen erwarten. Allerdings 

sind auch infolge der zu Jahresbeginn 2022 erneut verordneten Beschränkungen des 

öffentlichen Lebens die Wirtschaftsdaten deutlich hinter den Erwartungen zurückgeblieben. 

Die schrittweise Annäherung an ein normales Leben, verbunden mit dem Wegfall eines 

Großteils der Corona-Einschränkungen ab Ende des ersten Quartals 2022 sowie die Einführung 

des 9-Euro-Tickets für die Monate Juni bis August führten zwar zu einer positiven Entwicklung 

der Fahrgastzahlen, jedoch blieben die Einnahmen hinter den Erwartungen zurück.  
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2. Darstellung des Geschäftsverlaufs und des Geschäftsergebnisses  
 

Ein durch die fortwirkende Pandemie und durch hohe Energiepreise nicht zufriedenstellender 

Geschäftsverlauf charakterisiert das Jahr 2022. Trotz leicht gestiegener Fahrgastzahlen sind die 

Umsätze gegenüber dem Vorjahr weiter gesunken. Der Rückgang zeigt sich in diesem Jahr 

sowohl im Abonnementsegment als auch im Monatsticket-Barverkauf und Schüler-

/Ausbildungsabonnement. Hier sind die Fahrgastzahlen um ca. 7 % zurückgegangen. Der 

leichte Anstieg der Fahrgastzahlen insgesamt begründet sich im Wesentlichen durch das 9-

Euro-Ticket, mit einem Anteil von ca. 10 % an den Gesamtfahrgastzahlen. Das negative 

Ergebnis nach Steuern stieg auf -88,85 Mio. Euro (Vorjahr -80,64 Mio. Euro). Aufgrund des 

bestehenden Gewinnabführungsvertrags wird von der Holding für Versorgung und Verkehr 

GmbH Bochum, Bochum, der ansonsten entstandene handelsrechtliche Verlust in Höhe 

von -89,04 Mio. Euro (Vorjahr -80,82 Mio. Euro) ausgeglichen.  
 

Die Mittelzuweisungen aus dem Corona-Rettungspaket 2022 und der Ausgleich für das  

9-Euro-Ticket in Höhe von 37,8 Mio. Euro sind in vorgesehener Höhe beantragt und bereits an 

das Unternehmen ausgezahlt worden.  
 

Mit Beschluss vom 15. Dezember 2022 hat der Rat der Stadt Bochum seinerseits 

außerplanmäßige Mittel in Höhe von 9,9 Mio. Euro für den auf Bochum entfallenden Beitrag 

zur Kompensation des nicht durch den Rettungsschirm abgedeckten Corona-bedingten 

Finanzschadens für 2022 bereitgestellt. Entsprechende Mittelbereitstellungen durch die 

weiteren Aufgabenträger sind angekündigt und werden dann mit der Ergebnisrechnung des 

Jahres 2022 über das VRR-Finanzierungssystem und die bestehenden Finanzierungsstrukturen 

mit der Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum voraussichtlich im Dezember 

2023 an die Holding für Versorgung und Verkehr GmbH Bochum weitergereicht.  
 

 

3. Finanzielle und Nichtfinanzielle Leistungsindikatoren 
 

Den Regelungen des Deutschen Rechnungslegungsstandards 20 (DRS 20) folgend, sind 

ausschließlich die bedeutsamsten Steuerungskennzahlen Bestandteil des Prognoseberichts und 

des hierauf basierenden Vergleichs mit der tatsächlichen Geschäftsentwicklung im Folgejahr. 
 

Für die BOGESTRA stellen die Umsatzerlöse, deren wesentlicher Bestandteil die Einnahmen 

aus Ticketverkäufen sind, eine wesentliche Steuerungsgröße des operativen Geschäfts dar. 

Entsprechend ist dies eine der zwei wesentlichen Kennzahlen. Die Einnahmen aus 

Ticketverkäufen stehen in Abhängigkeit zu den Fahrgastzahlen, die die zweite bedeutsame 

Kennzahl darstellen. 
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4. Umweltschutz und Sicherheitsauflagen 
 

Der Beachtung interner und externer Umweltschutz- und Sicherheitsauflagen wird im 

Unternehmen eine hohe Bedeutung zugemessen. Insofern ist entsprechend ausgebildetes 

Personal für die Überwachung der Einhaltung dieser Auflagen zuständig. Weiterhin werden 

Umweltauswirkungen der relevanten Betriebsanlagen ermittelt, Konzepte und Maßnahmen zur 

Verbesserung des betrieblichen Umweltschutzes entwickelt sowie die Unternehmensleitung 

und die Linienorganisation in verschiedensten Umweltfragen beraten. Hierbei stehen die 

Sicherheit von Anlagen und Betriebsmitteln, der sichere Umgang mit gefährlichen Stoffen und 

die vorbeugende Gefahrenabwehr im Vordergrund.  
 

Im Übrigen ist der Umweltschutz als maßgebliches Handlungsfeld ein wesentlicher Bestandteil 

der BOGESTRA-Compliance. 
 

Die Aufgaben und Befugnisse der Verantwortlichen sind durchgehend in der Aufbau- und 

Ablauforganisation abgebildet. Mit der Verankerung der Themen Umweltschutz und 

Arbeitssicherheit in einer Stabsstelle des Vorstands sowie der Implementierung von 

sogenannten Umweltkoordinatoren wird nicht nur die Bedeutung des Umweltschutzes und 

eines wirtschaftlichen Energiemanagements dokumentiert, sondern auch die Unabhängigkeit 

von den Interessen einzelner Betriebs- und Organisationsbereiche gewährleistet.  
 

Auch im Jahr 2022 nahm die BOGESTRA ihre Verantwortung für die Region wahr.  
 

Im Rahmen unseres gesellschaftlichen Engagements unterstützen wir, wie in den Vorjahren, 

die Ordnungspartnerschaften und Träger von karitativen Einrichtungen für die Bürgerinnen und 

Bürger in Bochum und Gelsenkirchen. Der überwiegende Teil wird dabei in Form von 

Sachleistungen erbracht.  
 

 

Vermögens-, Finanz- und Ertragslage 
 

Ertragslage  
 

Fahrgäste  
 

Für das Geschäftsjahr 2022 hatten wir eine weitgehende Erholung der Corona-Situation und 

dadurch im Bedienungsgebiet der BOGESTRA steigende Fahrgastzahlen erwartet. Es kam zu 

einem Anstieg bei den Fahrgastzahlen um 4,6 Mio. (4,40 %) auf 108,7 Mio. Die 

durchschnittliche Anzahl der Fahrten pro einwohnende Person im Bedienungsgebiet ist zum 

Vorjahr (118) auf 122 gestiegen.  
 

Leistungsangebot 
 

Aufgrund der Verstärkungen im Schülerverkehr und der wesentlich geringeren 

Einschränkungen des öffentlichen Lebens stieg das quantitative Leistungsangebot um 

0,29 Mio. auf 27,58 Mio. Nutzzug-/Wagen-km. Die Platz-km stiegen um 33,35 Mio. auf 

3.270,34 Mio. Platz-km.  
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Umsatzerlöse  
 

Auf der Einnahmeseite waren Rückgänge um 8,18 Mio. Euro (7,4 %) auf 103,10 Mio. Euro zu 

verzeichnen. Obwohl sich die Fahrgastzahlen leicht verbessert haben, gab es bei den Umsätzen 

weiterhin Rückgänge gegenüber dem Vorjahr. Dies resultiert im Wesentlichen aus den Corona-

bedingten Einschränkungen zu Beginn des Berichtsjahres sowie aus der temporären Einführung 

des 9-Euro-Tickets in den Monaten Juni bis August. Der erwartete geringfügige 

Umsatzrückgang konnte somit nicht erreicht werden.  
 

Sonstige betriebliche Erträge  
 

Die Sonstigen betrieblichen Erträge weisen einen Anstieg um 14,51 Mio. Euro auf 

54,76 Mio. Euro (Vorjahr 40,25 Mio. Euro) auf. Ursächlich hierfür ist insbesondere der Ertrag 

aus dem Corona-Rettungsschirm in Höhe von 37,79 Mio. Euro (Vorjahr 23,32 Mio. Euro). 
 

Materialaufwand  
 

Der Materialaufwand stieg stark um 12,59 Mio. Euro auf 60,37 Mio. Euro. Hauptursächlich 

hierfür sind die durch die Rohstoffknappheit gestiegenen Kosten von Material und 

Dienstleistungen, die gestiegenen Dieselkosten sowie ein Anstieg der Kosten für 

Subunternehmer aufgrund von Preisanstiegen und vermehrten Fahrten. 
 

Personalaufwand  
 

Beim Personalaufwand sind infolge der zum 1. April 2022 wirksamen Anhebung der tariflichen 

Entgelte um durchschnittlich 1,8 % planmäßige Anstiege zu verzeichnen. Bei einem leichten 

Rückgang des durchschnittlichen Gesamtpersonalbestandes stiegen die Gesamtpersonalkosten 

um 2,40 % auf 137,27 Mio. Euro (Vorjahr 134,06 Mio. Euro). Der Aufwand für die 

Altersversorgung und die Unterstützung der Beschäftigten betrug 13,83 Mio. Euro (Vorjahr 

11,45 Mio. Euro).  
 

Der Anteil der Personalkosten am Gesamtaufwand sank auf 55,42 % (Vorjahr 57,5 %).  
 

Der Personalstand stieg stichtagsbezogen zum 31. Dezember 2022 um zwei Beschäftigte auf 

2.351 (Vorjahr 2.349). Zum Jahresende waren im Unternehmen 114 Auszubildende (Vorjahr 

119) tätig.  
 

Sonstige betriebliche Aufwendungen  
 

Die Sonstigen betrieblichen Aufwendungen blieben mit 16,70 Mio. Euro auf Vorjahresniveau 

(Vorjahr 16,10 Mio. Euro).  

 

Zinsen und ähnliche Aufwendungen  
 

Der Rückgang des Zinsaufwands um 3,79 Mio. Euro auf 8,47 Mio. Euro ist im Wesentlichen 

auf den nur leicht gesunkenen Rechnungszinssatz für Pensionsrückstellungen zurückzuführen. 

Der Zinsaufwand aus der Aufzinsung von Rückstellungen für zukünftige Verpflichtungen 

betrug 2,29 Mio. Euro (Vorjahr 6,12 Mio. Euro). Finanzierungskosten für langfristige 

Verbindlichkeiten beliefen sich auf 6,04 Mio. Euro (Vorjahr 6,14 Mio. Euro). 
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Gesamtaufwand  
 

Der Gesamtaufwand erhöhte sich um 6,12 % (14,29 Mio. Euro) auf 247,70 Mio. Euro. Der 

Kostendeckungsgrad sank, ohne Berücksichtigung des Ergebnisabführungsvertrags, auf 

64,05 % (Vorjahr 65,37 %).  
 

Finanz- und Vermögenslage 
 

Finanzlage 
 

Im Berichtsjahr wurden bestehende Darlehen planmäßig in Höhe von 42,88 Mio. Euro getilgt. 

Aus den bestehenden Darlehen wurden die restlichen 15,57 Mio. Euro ausgezahlt, davon 

8,66 Mio. Euro für sechs Straßenbahnen sowie 6,91 Mio. Euro für acht Solobusse und 14 

Gelenkbusse. Zwei weitere Darlehen in einer Gesamthöhe von 40,00 Mio. Euro zur 

Finanzierung von Liquiditätsengpässen aufgrund der Corona-Pandemie wurden aufgenommen 

und in voller Höhe ausgezahlt. Die Liquidität war jederzeit gesichert.  
 

Die Entwicklung des Finanzmittelbestands wird anhand einer Kapitalflussrechnung dargestellt: 
 

 
 

Der Finanzmittelbestand der BOGESTRA betrifft ausschließlich flüssige Mittel. Im Vorjahr 

umfasste der Finanzmittelfonds darüber hinaus jederzeit fällige Verbindlichkeiten gegenüber 

Kreditinstituten in Höhe von 10.433 TEuro. 

 

Vermögenslage 
 

Das Anlagevermögen blieb stabil bei 387,39 Mio. Euro (Vorjahr 387,46 Mio. Euro). Unter 

Berücksichtigung des stichtagsbedingten Rückgangs der Forderungen und der sonstigen 

Vermögensgegenstände um 2,34 Mio. Euro, der durch einen starken Anstieg im Bereich der 

flüssigen Mittel um 17,42 Mio. Euro überkompensiert wurde, ergab sich insgesamt ein Anstieg 

der Bilanzsumme auf 456,21 Mio. Euro. 
 

Die Passivseite ist im Wesentlichen gekennzeichnet durch einen leichten Anstieg der 

Verbindlichkeiten gegenüber Kreditinstituten um 2,26 Mio. Euro bei gleichzeitigem Anstieg 

der Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen um 3,39 Mio. Euro sowie einem 

Anstieg der Rückstellungen um 11,23 Mio. Euro.  
 

Das Anlagevermögen ist überwiegend durch Eigenkapital und langfristig zur Verfügung 

stehendes Fremdkapital gedeckt. Die Eigenkapitalquote sank infolge der gestiegenen 

Verbindlichkeiten auf 11,20 % (Vorjahr 11,57 %).  
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Investitionen  
 

Im Jahr 2022 wurde die Erweiterung und Modernisierung der Straßenbahnflotte zum Abschluss 

gebracht und die Busflotte wie geplant fortgesetzt. Die in 2015 begonnene Beschaffung von 

fünfzig Straßenbahnfahrzeugen, Typ Vario 3 (insgesamt 134,12 Mio. Euro), ist mit Lieferung 

und Inbetriebnahme von sechs Variobahnen (17,36 Mio. Euro, davon 8,66 Mio. Euro 

Anzahlungen aus Vorjahren) zum Abschluss gebracht worden. Im Austausch mit Altfahrzeugen 

wurden jeweils acht Solo-KOM (2,18 Mio. Euro) und 14 Gelenk-KOM (5,10 Mio. Euro) 

Citaro-Busse der Marke Mercedes-Benz mit der neusten Dieseltechnologie beschafft.  
 

Mit den Bruttoinvestitionen im Jahr 2022 von 28,61 Mio. Euro wurden innerhalb der letzten 

zehn Jahre nahezu 495,53 Mio. Euro brutto in die Zukunft des Unternehmens investiert. Für die 

Investitionen im Jahr 2022 wurden 3,22 Mio. Euro Zuschüsse gewährt, die direkt bei den 

Anschaffungskosten gekürzt wurden.  
 

 

III. Chancen- und Risikobericht 
 

1. Risikobericht 
 

Organisation des Risikomanagementsystems  
 

Um frühzeitig Entwicklungen zu erkennen, die das Erreichen der Unternehmensziele und den 

Bestand des Unternehmens gefährden könnten, wurde ein System installiert, das die Erfassung 

und Bewertung sämtlicher Risiken ermöglicht. Hierbei wurden die möglichen Risiken jeweils 

nach hoher, mittlerer oder geringer Eintrittswahrscheinlichkeit sowie nach hohem, mittlerem 

oder geringem Schadenspotenzial zugeordnet. In diesem System sind Melde- und 

Überwachungswege festgelegt, die eine zeitnahe Neuaufnahme von erkannten Risiken und die 

Eliminierung nicht mehr vorhandener Risiken vorsehen. Für die Überwachung und Steuerung 

der Risiken sind die Verantwortlichen benannt. Die Bewertung der Risiken und ihre Zuordnung 

zu einer bestimmten Risikoklasse basieren auf einem festgelegten Verfahren. Zur ständigen 

Aktualisierung und Systemüberwachung wurde ein Risikobeauftragter ernannt, der direkt dem 

Gesamtvorstand unterstellt und ihm berichtspflichtig ist. Über die Risikolage des 

Unternehmens wird der Aufsichtsrat umfassend und zeitnah vom Vorstand informiert. 
 

Risikomanagementziele und -methoden in Bezug auf Finanzinstrumente 
 

Zu den wesentlichen vom Unternehmen verwendeten Finanzinstrumenten gehören die 

Beteiligungen an fünf Gesellschaften sowie Forderungen und Verbindlichkeiten im 

Zusammenhang mit der Kundenbeförderung und der Erstellung und Beschaffung von 

betriebstechnischer Ausrüstung, Fahrzeugen und sonstigem Anlagevermögen. Hinsichtlich des 

Bestands an eigenen Aktien verweisen wir auf den Anhang auf die Erläuterung zum 

Eigenkapital unter Punkt 5. 
 

Ziel ist es, finanzielle Risiken für das Unternehmen zu vermeiden beziehungsweise zu 

verringern. Zur frühzeitigen Erkennung möglicher Preis-, Ausfall- und Liquiditätsrisiken 

erfolgt eine kontinuierliche Überwachung im Rahmen der Finanzplanung. Die Steuerung und 

Disposition von Geldanlagen erfolgen unter Beachtung der Grundsätze zur Einlagensicherung.  

  



 

7 

Risiken der zukünftigen Entwicklung 
 

Die Folgen von Umwelteinflüssen, Naturkatastrophen und anderen externen Faktoren wie eine 

globale Ausbreitung von Krankheiten wurde basierend auf konkreten Erkenntnissen aus der 

COVID-19-Pandemie bewertet und weiter konkretisiert. Die nachfolgend beschriebenen 

Risiken werden hinsichtlich der wirtschaftlichen Einschätzung des Risikopotenzials als mittel 

bis hoch eingestuft, wobei die Risiken grundsätzlich in die Stufen gering, mittel, hoch, sehr 

hoch oder existenzbedrohend eingestuft werden. Risiken mit der Einstufung sehr hoch oder 

existenzbedrohend liegen nicht vor. 
 

Ertragsrisiken  
 

Corona-Pandemie 
 

Durch die in der Pandemie erfolgten Hygienemaßnahmen und deren nun weitestgehende 

Außerkraftsetzung zeigt sich in den ersten Monaten des Jahres 2023 eine hohe Infektionsrate 

in der Bevölkerung, jedoch nicht nur durch das Coronavirus. Diese Entwicklung birgt – neben 

dem Risiko eines Rückgangs der Fahrgastzahlen und des Umsatzes – ebenfalls das Risiko von 

Infektionen innerhalb der Belegschaft und bei Lieferanten. Infolgedessen könnte es zu 

Betriebsstörungen bis hin zu Betriebseinstellungen kommen. Die wirtschaftlichen Folgen 

können weiterhin nur bedingt prognostiziert werden.  

 

Deutschlandticket 

 

Durch die Einführung des bundesweiten Deutschlandtickets voraussichtlich ab 1. Mai 2023 ist 

erneut mit einem deutlichen Rückgang der Einnahmen zu rechnen, der nach den Zusagen auf 

Bundes- und Landesebene durch eine finanzielle Unterstützung von Bund und Land 

kompensiert werden soll. Nach aktuellem Stand ist die Erstattung von Ertragsausfällen für die 

Einführung des Deutschlandtickets nach der Systematik der Billigkeitsleistungen aus dem 

Corona-Rettungsschirm vorgesehen.  
 

Finanzierungsrisiken 
 

Fördermittelkürzungen des Bundes und des Landes könnten die Geschäftstätigkeit negativ 

beeinflussen. Gegenwärtig zeichnet sich ein Umdenken im Bereich der Mittelzuweisungen zur 

Unterstützung der Verkehrswende in Richtung des ÖPNV ab. Durch die Bereitstellung von 

Zuschussmitteln für Investitionen in die Stadtbahnanlagen in dem Zeitraum von 2019 bis 2031 

sind wesentliche Schritte für die Finanzierung von Erneuerungsmaßnahmen der in die Jahre 

gekommenen Stadtbahnanlagen in NRW gemacht worden. Daran anschließend sind noch durch 

das Ministerium für Verkehr NRW die Richtlinien für die Projektförderung zu finalisieren, um 

die Mittel für die anstehenden Investitionsprojekte freigeben zu können.  
 

Das Gemeindeverkehrsfinanzierungsgesetz (GVFG) des Bundes wird ebenfalls 

Dynamisierungen erhalten, sodass zu erwarten ist, dass zukünftig mehr Investitionen in das 

System des ÖPNV erfolgen können. 
 

Die Unternehmen im VRR haben nur begrenzte Einflussmöglichkeiten auf die Höhe der 

Fahrpreise im Verbundraum des Verkehrsverbundes. Insofern besteht das Risiko, dass durch 

die Fahrpreisgestaltung entweder die Kundenakzeptanz leidet oder die Ertragspotenziale nicht 

vollständig ausgeschöpft werden. Zum 1. Januar 2023 gab es eine durchschnittliche 

Preiserhöhung von 3,9 %. 
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Aufgrund der Vorfinanzierung von Fördergeldern, die zwar der Höhe nach verbindlich 

zugesagt sind, deren Auszahlungszeitpunkt jedoch nicht feststeht, könnten ungeplante 

Finanzierungskosten anfallen. 
 

Preisänderungsrisiken 
 

Infolge der allgemein zu verzeichnenden Anstiege bei Energien und Rohstoffen und verstärkt 

durch den bewaffneten Konflikt zwischen Russland und der Ukraine ist auch weiterhin mit 

hohen Preisänderungsrisiken zu rechnen. Insbesondere im Bereich des Dieselkraftstoffs sind 

seit Beginn der Kampfhandlungen sehr hohe Preisanstiege festzustellen, die insgesamt die 

Verkehrsunternehmen belasten. Zwar sind die Beschaffungspreise wieder etwas 

zurückgegangen, gegenwärtig ist aber nicht absehbar, wann mit einer Normalisierung auf dem 

Kraftstoffmarkt zu rechnen sein wird. Die Versorgungssicherheit insgesamt sehen wir zurzeit 

nicht gefährdet. Ungeachtet dessen werden fortlaufend Möglichkeiten zur weiteren 

Energieeinsparung geprüft und neben dem bewährten System zur Reduktion des 

Kraftstoffverbrauchs bei den Bussen Möglichkeiten geprüft, Energiesparsysteme in 

Straßenbahnen einzusetzen.  
 

Beihilferechtliche Risiken  
 

Nach dem von der EU-Kommission im Februar 2011 ergangenen Beschluss zu einem 

Beihilfeprüfverfahren und der zwischenzeitlichen Umsetzung der Hinweise des Beschlusses im 

aktuellen VRR-Finanzierungssystem und der Einhaltung des beihilferechtskonformen 

Finanzierungsrahmens sind gegenwärtig keine beihilferechtlichen Risiken erkennbar.  
 

2. Chancenbericht 
 
Immer größere Herausforderungen im Bereich des ÖPNV sowohl in der Ausgestaltung der 

Verkehrswende als auch unter den Einflüssen des Klimawandels machen es unabdingbar in der 

Zukunft die Zusammenarbeit mit anderen Verkehrsunternehmen noch stärker voranzutreiben, 

als es bisher schon erfolgt. Hierzu sollten die in dem 11 Punkte Papier der Metropole Ruhr 

niedergelegten Felder der Zusammenarbeit weiter intensiviert werden. Unter dem Titel 

„Auftakt Ruhr“ sollen Stärken gebündelt werden, um so den zukünftigen Anforderungen der 

Gesellschaft und Politik zu begegnen, sie anzunehmen und für einen ÖPNV aus einem Guss 

umzusetzen. 
 

Am 1. Dezember 2021 startete im öffentlichen Nahverkehr in Nordrhein-Westfalen 

flächendeckend der neue eTarif (eezy): Damit gibt es erstmals einen verbundübergreifenden 

elektronischen Tarif für Bus und Bahn, bei dem Fahrten nur per App gebucht und per 

Luftlinienkilometer abgerechnet werden. Tarifgrenzen spielen bei eTarif (eezy) keine Rolle 

mehr. Der neue eTarif (eezy) ergänzt das bekannte und bewährte Ticket- und Tarifangebot der 

Verkehrsverbünde und Tarifgemeinschaften. 
 

Im Herbst 2019 wurde die Mobility Inside GmbH & Co. KG, Frankfurt am Main, als 

Gesellschaft gegründet, an der auch die BOGESTRA beteiligt ist. Sie entwickelte eine App, die 

es möglich macht, deutschlandweit sowohl Tickets für alle Reisen mit Bus und Bahn zu 

erwerben als auch Sharing-Angebote zu nutzen. Mittels der Pilot-App und rund 2.000 

Fahrgästen wurde ein mehr als einjähriger Test gestartet. Im April 2022 ist diese App dann in 

den Produktivbetrieb gegangen. 
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Das mittelfristige Ziel der Mobility Inside als digitale Plattform ist, neben dem Vertrieb des 

Deutschlandtickets, eine branchenweite Vernetzung und Integration der Verkehrsträger in der 

App. Darin werden deutschlandweit Buchungs- und Fahrplaninformationen zur Verfügung 

gestellt, alle Tarife abgebildet und die Abrechnung mit den Verkehrsunternehmen 

durchgeführt. Fahrgäste werden vom „Informieren, Buchen und Bezahlen“ aus einer Hand 

profitieren. Rund 200 Akteure, von privaten und öffentlichen Verkehrsunternehmen bis hin zu 

Bürgerbusvereinen, haben im Vorfeld ihr Interesse an einer Partizipation bekundet.  
 

Durch das im Mai 2019 beschlossene Finanzierungspaket für die Erneuerung der Stadt- und 

Straßenbahnnetze durch das Land NRW stehen bis 2031 zusätzliche Landesmittel von 

104,6 Mio. Euro zur Reinvestition in die gesamte Stadtbahninfrastruktur des Landes NRW zur 

Verfügung. Begleitend wird gegenwärtig die Fortschreibung des Bundes-Gemeindeverkehrs-

finanzierungsgesetzes vorbereitet. Neben der Ausweitung von Fördertatbeständen wird eine 

deutliche Aufstockung der zur Verfügung gestellten Fördermittel in Aussicht gestellt.  
 

Im Geschäftsjahr 2022 wurde die Erneuerung des Fahrzeugparks fortgeführt. Sechs 

Straßenbahnen des Typs Vario sowie acht Solobusse und 14 Niederflurgelenkbusse mit der 

neuesten Abgasbehandlungstechnik wurden in Betrieb genommen.  
 

Der Ausbau der digitalen Fahrgastinformation wird fortgeführt, sodass das bestehende Angebot 

kontinuierlich zunimmt. 
 

Weitere Angebote sind in Vorbereitung beziehungsweise in Planung.  
 

Die Kooperation mit einem E-Scooter-Anbieter wurde vertieft, um eine zusätzliche alternative 

Mobilitätsform für kurze Strecken bereitzustellen. E-Scooter können kurze Strecken innerhalb 

der Städte emissionsfrei und abseits der Hauptverkehrsstraßen zurücklegen. An Stationen im 

gesamten Stadtgebiet auszuleihen und wieder abzugeben, sind die Roller ein Beispiel für 

zeitgemäße, flexibel nutzbare Mobilität. 
 

Mit der Einführung von Netz 2020 ist eine weitreichende Verbesserung des ÖPNV-Angebots 

verbunden. Die umfassenden Neuerungen bieten mehr Qualität durch mehr (Direkt-) 

Verbindungen, kürzere Taktung und bessere Anschlüsse. Abgestimmt auf die ebenfalls neuen 

Fahrpläne im S-Bahn- und Regionalbahnbereich ist der Großteil der Busse und Bahnen im 

neuen Netz 2020 in einem kurzen Taktschema unterwegs und gut angebunden an alle Bahnhöfe 

im Betriebsgebiet der BOGESTRA. Auch zahlreiche Fahrten im Bereich der Straßenbahnen 

finden dank Netz 2020 in einer kürzeren Taktung (7,5 Min.) statt.  
 

Weitere Kooperationen mit Elektroautoanbietern und Fahrzeugleihsystemen sowie 

DeinRadschloss (abschließbare Fahrradboxen) werden weiter ausgebaut.  
 

Die Einrichtung von Mobilitätsstationen in Quartieren wird es unseren Bürgerinnen und 

Bürgern ermöglichen, auf ein eigenes Auto verzichten zu können. Gemeinsam mit den 

Stadtwerken Bochum und der vereinigten Bochumer Wohnungsbaugesellschaft mbH (VBW) 

eröffnete die BOGESTRA 2020 die ersten Mobilstationen in ihrem Bedienungsgebiet. Dabei 

handelt es sich um Mobilstationen, die ausschließlich mit E-Fahrzeugen ausgestattet werden. 

Neben Carsharing-Fahrzeugen werden auch E-Lastenräder angeboten. Alle Fahrzeuge sind mit 

der BOGESTRA-App „Mutti“ buchbar. Weitere Stationen sind gemeinsam mit den Städten 

Bochum und Gelsenkirchen geplant und werden ebenfalls das markante Design erhalten, das 

aus dem Design der neuen Radboxen abgeleitet wurde. 
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3. Gesamtaussage 
 

Die zukünftige Entwicklung des Unternehmens kann durch die mit dem Geschäftsbetrieb 

zwangsläufig verbundenen Risiken stark beeinflusst werden. 
 

Exemplarisch wird auf die nachstehend aufgeführten Risiken beziehungsweise Chancen und 

deren Einfluss auf die Unternehmensentwicklung eingegangen: 
 

Die Gefahr der Ausbreitung von Krankheitserregern kann den Geschäftsbetrieb und die 

Unternehmensentwicklung drastisch beeinflussen. Durch die Installation von Strukturen zur 

Krisenbewältigung und Krankheitsvorsorge können Mechanismen greifen, die eine betriebliche 

Ausbreitung im Idealfall verhindern, mindestens aber verlangsamen. Die wirtschaftlichen 

Auswirkungen durch Fahrgeldausfälle können nur äußerst eingeschränkt im Unternehmen 

kompensiert werden. Vielmehr sind in solchen Fällen, wie bereits 2020, 2021 und 2022 erfolgt, 

die staatlichen Stellen dafür zuständig, für den systemrelevanten ÖPNV entsprechende 

Unterstützungsmittel bereitzustellen.  
 

Das aktuell immer noch relativ günstige Zinsniveau hat einen maßgeblichen Einfluss auf die 

Unternehmensentwicklung. Aus der Sicht des Kreditnehmers profitiert das Unternehmen 

weiterhin von dem gegenwärtigen Zinsniveau, sodass die Investitionsfinanzierung mit einer 

langfristigen Zinsbindung und einem vergleichsweise geringen Zinsaufwand erfolgen kann. 

Andererseits führt das aus unserer Sicht momentan immer noch relativ günstige Zinsniveau bei 

den Aufwendungen für die Altersversorgung weiterhin zu hohen Belastungen. Nachdem der 

Rechnungszins für die langfristigen Pensionsrückstellungen im Jahr 2016 durch die gesetzliche 

Änderung (seit 2016 Verwendung des Zehnjahresdurchschnitts) einmalig stabilisiert wurde, ist 

im Berichtsjahr der Rechnungszinssatz weiter leicht abgesunken. Bei erneutem Absinken des 

Zinsniveaus wären stetige Anstiege bei den Aufwendungen für die Pensionsrückstellungen die 

Folge. Unter Anwendung eines Rechnungszinses von 1,78 % (Vorjahr 1,87 %) war ein Anstieg 

des Zinsanteils bei den Pensionsrückstellungen um 2.268 TEuro zu verzeichnen.  
 

Unter Berücksichtigung der Vorgaben für die EU-konforme Finanzierung für die Erbringung 

von Verkehrsleistungen im VRR und der bestehenden Querverbundstruktur zwischen der 

BOGESTRA und der Stadtwerke Bochum GmbH muss stets sichergestellt sein, dass die Mittel 

für den Ausgleich eines negativen Ergebnisses zur Verfügung stehen. 
  

Die Risikolage des Unternehmens kann von Risiken beeinflusst werden, deren Ursachen in 

internationalen Handelsbeziehungen oder globalen Warentransportketten zu verorten sind. 

Beispielsweise können bei Störungen der Handelsbeziehungen Wirtschaftsgüter nicht in den 

üblichen Lieferfristen oder zu marktüblichen Preisen bezogen werden. Im Hinblick auf 

betriebsnotwendige Wirtschaftsgüter ist bei der Lagerhaltung beziehungsweise Bevorratung ein 

höherer Bestand vorzuhalten und Alternativen zu den betreffenden Wirtschaftsgütern sind zu 

eruieren und vorzuhalten. 
 

Die Entwicklung der Chancen und Risiken wird durch unterschiedliche Faktoren beeinflusst. 

Zielgruppenspezifische Mobilitätsangebote für unterschiedliche Mobilitätsbedürfnisse sowie 

ein ständig steigendes Umweltbewusstsein und die Wahrnehmung der Folgen des 

Klimawandels werden das Mobilitätsverhalten hin zum ÖPNV verstärken. Damit besteht die 

Chance, dass die Kundenakzeptanz weiter erhöht und so eine Verbesserung der Ertragssituation 

erreicht wird.  
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Im Ergebnis sind weitere Risiken mit hoher Eintrittswahrscheinlichkeit und hohem 

Schadenspotenzial, mithin bestandsgefährdende Risiken, aktuell nicht erkennbar. Durch den 

weiterhin bestehenden Ergebnisabführungsvertrag mit der Holding für Versorgung und 

Verkehr GmbH Bochum ist unter anderem sichergestellt, dass ein negatives Ergebnis 

ausgeglichen wird.  

 

 

IV. Prognosebericht 
 

Die voraussichtliche Entwicklung des Unternehmens wird mittelfristig herausfordernd, aber 

langfristig positiv beurteilt. Durch das Netz 2020, das im Mai startende Deutschlandticket und 

das festzustellende steigende Bedürfnis nach umweltfreundlichen und multimodalen 

Mobilitätsangeboten wird nun nach Ende der Corona-Pandemie ein deutlicher Anstieg der 

Fahrgastzahlen erwartet. Die Grundbasis dieser Umsatzsteigerung bildet die Erwartung 

steigender Fahrgastzahlen bei gleichbleibenden Preisen. Gleichzeitig sind weiterhin Anstiege 

bei den tariflichen Entgelten, dem Aufwand für Instandhaltungen, beim Zins- und 

Abschreibungsaufwand sowie bei den Energiepreisen zu erwarten. 
 

Für das Geschäftsjahr 2023 wird daher ein Unternehmensergebnis von -69,06 Mio. Euro 

angestrebt, das durch den bestehenden Gewinnabführungsvertrag von der Holding für 

Versorgung und Verkehr GmbH Bochum auszugleichen wäre.  
 

Die oben dargestellte Planung bezieht sich auf die vom Aufsichtsrat im Dezember 2022 

vorläufig und im März 2023 endgültig genehmigte Planung, in der die Einführung des 

Deutschlandtickets zu Beginn des Jahres 2023 sowie eine auskömmliche Co-Finanzierung von 

Bund und Land unterstellt wurde. Es ist davon ausgegangen worden, dass die Pandemie im 

Planungszeitraum weitgehend überwunden sein und keinen wesentlichen Einfluss mehr auf die 

Unternehmensplanung haben würde.  

 

Durch den zu beobachtenden Anstieg der Fahrgastzahlen hat sich die Ertragslage der 

Gesellschaft bis zur Aufstellung des Jahresabschlusses 2022 verbessert.  

 

Mittel- und langfristig wird der Trend zur Nutzung von klimafreundlichen Verkehrsmitteln 

weiterhin deutlich zunehmen. Durch die zunehmende CO2-Besteuerung von Kraftstoffen 

werden neben den ökologischen Argumenten auch preisliche Aspekte für eine zunehmende 

Nutzung des ÖPNV sprechen. Insbesondere beim Vertrieb über digitale Medien zeigen sich 

deutliche Zuwächse, ein Trend, der ebenfalls während der Corona-Phase verstetigt wurde. Die 

Wirtschaftsplanung für das Folgejahr ist weitestgehend durch die Nachwirkungen der Corona-

Pandemie, den Ukraine-Krieg sowie die Einführung der Nachfolgeregelung zum temporären 9-

Euro-Ticket, dem Deutschlandticket, gekennzeichnet.  
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Demzufolge wird ein Einnahmenniveau in Höhe von 148,0 Mio. Euro beziehungsweise wird 

als Ausgleich von Ertragsausfällen aus der Einführung des Deutschlandtickets ein 

auskömmliches Hilfspaket für den ÖPNV auch für 2023 erwartet. Zum Zeitpunkt der 

Aufstellung des Wirtschaftsplans für das Geschäftsjahr 2023 wurde demzufolge ein 

potenzielles Risiko bzw. ein zu erwartendes Volumen für die finanzielle Unterstützung durch 

die Ertragsausfälle aus dem Deutschlandticket für 2023 in Höhe von 25,0 Mio. Euro ermittelt, 

was einen Rückgang der Einnahmen auf 123,0 Mio. Euro bedeuten würde. 
 

Ohne die planerischen Ansätze auf der Einnahmenseite, die eine deutliche Normalisierung der 

Situation beziehungsweise. eine finanzielle Kompensation von Einnahmenausfällen für die 

Einführung des Deutschlandtickets beinhalten, ist eine Abweichung der Ertragsplanung für 

2023 zu erwarten. Gegenwärtig ist die Erstattung von Ertragsausfällen für die Einführung des 

Deutschlandtickets nach den Regularien des Corona-Rettungsschirms vorgesehen. Gleichzeitig 

ist damit zu rechnen, dass die stark angestiegenen Energiepreise auch weiterhin deutlichen 

Einfluss auf die Aufwandsseite nehmen. Die wirtschaftlichen Folgen können zum jetzigen 

Zeitpunkt nicht prognostiziert werden, weil die Dauer des bewaffneten Konflikts zwischen 

Russland und der Ukraine noch nicht abzusehen ist und dessen Einfluss auf die Wirtschaft noch 

fortwirkt. 
 

Der Lagebericht und die Bestandteile des Jahresabschlusses enthalten Aussagen, die sich auf 

die zukünftige Entwicklung der BOGESTRA beziehen. Diese Aussagen stellen Einschätzungen 

dar, die auf Basis aller zum Zeitpunkt der Abschlusserstellung zur Verfügung stehenden 

Informationen getroffen werden. Eine absolut verlässliche Prognose kann aus heutiger Sicht 

aufgrund von Ungewissheiten hinsichtlich der wirtschaftlichen, technischen und 

wettbewerbsbezogenen Entwicklungen jedoch nicht abgegeben werden.  
 

 

V. Vergütungsbericht  
 

Der Vergütungsbericht fasst die Grundsätze zusammen, die für die Festlegung der Vergütung 

des Vorstands der BOGESTRA Anwendung finden, und erläutert Höhe und Struktur der 

Vorstandsvergütung.  
 

Außerdem werden die Grundsätze und die Höhe der Vergütung des Aufsichtsrats beschrieben. 
 

Der Vergütungsbericht richtet sich grundsätzlich nach den Empfehlungen des Deutschen 

Corporate Governance Kodex und beinhaltet Angaben, die nach den Erfordernissen des 

deutschen Handelsrechts Bestandteil des Anhangs sind. Einzelheiten sind der 

Entsprechenserklärung, die auf der Internetseite des Unternehmens unter dem Menüpunkt 

„Investor Relations“ veröffentlicht wird, zu entnehmen. Auf einen möglichen Beschluss der 

Hauptversammlung, die individuelle Offenlegung der Vergütung nicht vorzunehmen, wurde 

verzichtet.  
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Grundzüge des Vergütungssystems 

Vorstandsvergütung  
 

2021 2022 Min Max 2021 2022 Min Max

Festvergütung 258.295       262.689       258.295       262.689       

Neben-

leistungen
29.813          26.607          21.006          21.213          

Summe 288.108       289.296       279.301       283.902       

Einjährige 

variable 

Vergütung

38.744          39.403          0 39.403          38.744          39.403          0 39.403       

Mehrjährige 

variable 

Vergütung

Planbezeich-

nung 

(Planlaufzeit)

Planbezeich-

nung 

(Planlaufzeit)

Summe 326.852 328.699 318.046 323.305

Versorgungs-

aufwand
431.938 392.036 369.043 394.155

Gesamtver-

gütung
758.790 720.735 687.089 717.460

Gewährte 

Zuwendungen

Andreas Kerber Jörg Filter

Vorstand Finanzen, Kunde und Fahrzeuge Vorstand Personal, Betrieb und Infrastruktur

 
 

2021 2022 2021 2022

Festvergütung 258.295 262.689 258.295 262.689

Nebenleistungen 29.813 26.607 21.006 21.213

Summe 288.108 289.296 279.301 283.902

Einjährige variable 

Vergütung
12.758 38.744 12.758 38.744

Mehrjährige variable 

Vergütung
0 0 0 0

Planbezeichnung 

(Planlaufzeit)

Planbezeichnung 

(Planlaufzeit)

Summe 300.866 328.040 292.060 322.646

Versorgungsaufwand 431.938 392.036 369.043 394.155

Gesamtvergütung 732.804 720.076 661.103 716.801

Zufluss

Andreas Kerber Jörg Filter

Vorstand Finanzen, Kunde und Fahrzeuge Vorstand Personal, Betrieb und Infrastruktur
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Die Prüfung der Vergütungsstruktur des Vorstands der BOGESTRA ist vom Aufsichtsrat an 

seinen Personalausschuss (Präsidium) delegiert. Auf Vorschlag dieses Gremiums legt der 

Aufsichtsrat abschließend die Vergütungsstruktur des Vorstands fest.  
 

Die Vergütung für die Vorstandsmitglieder setzt sich aus erfolgsunabhängigen und 

erfolgsbezogenen Komponenten zusammen. Die erfolgsunabhängigen Teile bestehen aus 

Festvergütung und Nebenleistungen, während die Leistungsprämie erfolgsbezogen ist.  
 

Die erfolgsunabhängige Festvergütung wird monatlich nachschüssig als Gehalt ausgezahlt. 

Zusätzlich erhalten die Vorstandsmitglieder Sachbezüge als Nebenleistungen, deren Angabe 

sich nach den nach steuerlichen Richtlinien anzusetzenden Werten für die Nutzung von 

Dienstwagen richtet.  
 

Die erfolgsbezogene Leistungsprämie setzt sich aus kurzfristigen Leistungskriterien und einem 

langfristigen Leistungskriterium zusammen. Die Höhe der erfolgsbezogenen Vergütung richtet 

sich nach dem Zielerreichungsgrad der in der Regel vor Beginn des Geschäftsjahres jeweils 

vereinbarten operativen und strategischen Ziele. Die Höhe der kurzfristigen und langfristigen 

variablen Vergütung kann jeweils bis zu 15 % des Grundjahresgehalts betragen. 
 

Die Mitglieder des Vorstands haben Anspruch auf Ruhegehalts- und 

Hinterbliebenenversorgung. Herr Kerber und Herr Filter haben Anspruch auf Erstattung der 

von ihnen entrichteten Beiträge für die Kranken- und Pflegeversicherung. Die Höhe des 

monatlichen Anspruchs der Ruhegehaltsbezüge beträgt für Herrn Kerber bis zu 68 % der 

leistungsunabhängigen Festvergütung, wobei Ansprüche aus der gesetzlichen 

Rentenversicherung angerechnet werden. Herr Filter hat erstmals nach einer fünfjährigen 

Amtszeit, mithin seit dem 1. Januar 2022, Anspruch auf betriebliche Altersversorgung. Bei 

Herrn Filter beträgt die Höhe des monatlichen Anspruchs 55 % des maßgeblichen Entgelts. 

Versorgungsleistungen, die das Vorstandsmitglied aus der gesetzlichen Rentenversicherung 

erhält, werden auf die Alters- und Hinterbliebenenversorgung angerechnet. 
 

Die aus diesen Regelungen resultierende Pensionsrückstellung wurde nach der Projected Unit 

Credit-Methode ermittelt. Unter Berücksichtigung der Veränderung des Rechnungszinses auf 

1,78 % (Vorjahr 1,87 %) wurden der Rückstellung im Geschäftsjahr für Herrn Andreas Kerber 

392.036 Euro und für Herrn Jörg Filter 394.155 Euro zugeführt. Der Anspruch auf 

Ruhegehalts- und Hinterbliebenenversorgung bei den Vorstandsmitgliedern entsteht – außer in 

den Fällen der Dienstunfähigkeit und des Todes – auch bei einer vorzeitigen oder regulären 

Beendigung des Vorstandsvertrags. Die daraus resultierenden jährlichen erfolgsunabhängigen 

Bezüge betragen für Herrn Kerber 178.628 Euro und für Herrn Filter 144.479 Euro. Für Herrn 

Kerber beträgt der Barwert 2.602.053 Euro. Für Herrn Filter beträgt der Barwert 

1.814.614 Euro. 
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Aufsichtsratsvergütung  
 

Die Vergütung des Aufsichtsrats wurde in der Hauptversammlung beschlossen und ist in § 11 

der Satzung geregelt. Neben der Grundvergütung von 130 Euro pro Monat erhalten die 

Mitglieder zum Ersatz ihrer Auslagen ein Sitzungsgeld von 300 Euro je Sitzungsblock. Der 

Vorsitzende des Aufsichtsrats erhält das Doppelte, sein Stellvertreter das Eineinhalbfache der 

Grundvergütung. Eine erfolgsabhängige Bezahlung ist aufgrund der Eigentümerstruktur nicht 

vorgesehen. 
 

Vergütung für die Mitglieder des Aufsichtsrats 
 

 Grundvergütung Sitzungsgeld Gesamt 

 Euro Euro Euro 

Aydogan Arslan, Bochum  1.560,00  1.350,00  2.910,00 

Bernd Dreisbusch, Unna 650,00 750,00 1.400,00 

Thomas Eiskirch, Bochum  2.600,00  1.050,00  3.650,00 

Martina Foltys-Banning, Bochum  1.560,00  1.050,00  2.610,00 

Udo Lochmann, Herten  1.560,00  1.350,00  2.910,00 

Alexandra Medzech, Bochum  1.560,00  900,00  2.460,00 

Kevin Miers, Bochum 975,00 750,00 1.725,00 

Roberto Randelli, Gelsenkirchen  1.560,00  1.650,00  3.210,00 

Reiner Rogall, Bochum  1.560,00  1.200,00  2.760,00 

Jürgen Schirmer, Bochum  1.560,00  900,00  2.460,00 

Gabriele Schmidt, Gladbeck  1.040,00  300,00  1.340,00 

Dieter Schumann, Bochum  1.560,00  750,00  2.310,00 

Dr. Christina Totzeck, Gelsenkirchen  1.560,00 1.350,00  2.910,00 

Karin Welge, Gelsenkirchen  2.210,00  1.050,00  3.260,00 

 21.515,00 14.400,00 35.915,00 
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VI. Erklärung zur Unternehmensführung  
 

Eine Erklärung zur Unternehmensführung wurde im Januar 2023 veröffentlicht und zum 

Download bereitgestellt:   

https://bogestra-

cdn.s3.amazonaws.com/webseite/Corporate_Governance/230328_Erklarung_z._Ufuehrung_2

022.pdf 

 
   

  

https://bogestra-cdn.s3.amazonaws.com/webseite/Corporate_Governance/230328_Erklarung_z._Ufuehrung_2022.pdf
https://bogestra-cdn.s3.amazonaws.com/webseite/Corporate_Governance/230328_Erklarung_z._Ufuehrung_2022.pdf
https://bogestra-cdn.s3.amazonaws.com/webseite/Corporate_Governance/230328_Erklarung_z._Ufuehrung_2022.pdf
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Bochum, den 31. März 2023 

 

Bochum-Gelsenkirchener Straßenbahnen 

Aktiengesellschaft 

Der Vorstand 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Jörg Filter    Andreas Kerber 
 


